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Amtliches.
Neuenbürg.

An dieL. Pfarrämter.
Denselben wird der nachstehende Erlaß

des K. Ministeriums des Innern zur gef.
Beachtung bei Anlegung der Geburtslisten
zur Kenntniß gebracht.

Zugleich wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Geburtslistcn nicht wie
schon mehrfach geschehen, an das Oberamt,
sondern an die Ortsvorsteher zu übergeben
sind.

Den 27. Juni 1871.
K. Oberamt.

Gaupp.
Anfragen bezüglich der Anlegung der

Geburtslisten nach Vorschrift des Erlasses
v. 2. Juni d. I ., Amtsblatt Nr. 18 geben
dem Ministerium Veranlassung, den K.
Oberämtcrn Folgendes zu eröffnen:

1. in die Gebnrtsliste einer Gemeinde
sind nach den bestehenden Vorschriften nur
die in der Gemeinde geborenen Pflichtigen
einzutragen, nicht auch die in auswärtigen
Gemeinden des Landes, anderer Staaten
des Reichs, oder des Auslandes geborenen.

Soferne übrigens in den andern Reichs¬
ländern das Militär-Ersatzgeschäft für die
Altersklassen 1850 und 1851 schon vorüber
ist, bezüglich derselben daher die gegen¬
seitige Kontrole Heuer wcgfällt und die
Gemeindebehörden von den im Ausland ge¬
borenen Pflichtigen auf andere Weise oft
schwer Kenntniß bekomnien, erscheint es
zweckmäßig, wenn die Geistlichen in ein eg
besoderen ' Beilage oder in einem
Anhänge  zu der Geburtsliste die Namen
der in den Jahren 1850 und 1851 aus¬
wärts (d. h. außerhalb des Landes) ge¬
borenen jungeil Leute, welche in den Kirchen¬
büchern laufen, verzeichnen und der Ge¬
meindebehörde mittheilen, bannt sie bei An¬
legung der Stammrollen nicht übergangen
werden, falls sie in der Gemeinde ihr
Domizil oder ihren Aufenthalt haben;

2. wenn eine politische Gemeinde'zu
mehreren Pfarrsprengeln gehört, so ist die
Geburtsliste für eine solche Gemeinde von
sämmtlichen betheiligten Geistlichen in Ab¬
sicht auf die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Uebertragung aus den Kirchenbüchern
zu unterzeichnen.

Stuttgart den 22. Juni 1871.
* Scheurlen.

Neuenbürg.
Gläubiger-Aufruf.

Der in Nordamerika befindliche Georg
Adam Bertsch  aus Loffenau hat um Aus¬
folge seines bisher pflegschaftlich verwal¬
teten Vermögens nachgesucht.

Diesem Gesuche wird von der Unter¬
zeichneten Stelle stattgegeben, wenn

innerhalb 15 Tagen
von heute an gerechnet, keine Ansprüche an
dasselbe bei dem Gemeinderathe geltend
gemacht werden.

Den 26. Juni 1871.
K. Oberamt.

Gaupp.

Neuenbürg.
Gläubiger-Aufruf.

Der auf Gemeindekoften nach Amerika
auswandernde Friedrich Andreas Gull
von Neusatz ist nicht im Stande, einen
Bürgen zu stellen. Es werden daher
etwaige Gläubiger desselben aufgefordert,
ihre Ansprüche an denselben bei Gefahr
der Nichtberücksichtigung

innerhalb 15 Tagen
von heute an gerechnet, bei dem Gemeinde¬
rath Neusatz geltend zu machen.

Den 26. Juni 1871.
K. Oberamt.
Gaupp.

Schwann.
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Abänderung der Schulden-Liquidation
in der Gantsache des Johann Bürkle,

Mrzgers von Schwann.
Dieselbe findet nicht am 29. August,

sondern erst am
Donnerstag den 7. September  d . I.

«Morgens8 Uhr
auf dem Rathhause in Schwann statt.

Den 27. Juni 1871.
K. ObcramtSgericht Neuenbürg.

N ö m er.

Revier W i l d b a d.

Säghoy-Vertrauf.
Das Sägholz mit ca. 20,000 C/ wel¬

ches bei der Versteigerung am 22. Juni
nicht abgegangen ist, kommt am

Montag den 3. Juli Abends 5 Uhr
auf dem Nathhaus in Wildbad wiederholt
zum Verkauf.

Neuenbürg.
Wirthschasts- und

Fahrniß-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Albert Me eh,

Adlerwirths hier kommt die vorhandene
Wirthschaft znm Adler mit besonderen Stal¬
lungen, Metzig und gewölbtem Keller an¬
getanst zu 5650 fl. zufolge Beschlusses der
Gläubiger

Samstag den 8. Juli d. I.
Nachmittags3 Uhr

auf dem Rathhause in Neuenbürg wider¬
holt aber zum letztenmal  im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf, dessen Resultat
schon zum Voraus unbedingt genehmigt ist.

Dieses Anwesen eignet sich sowohl zum
Wirthschasts-Betrieb, als auch zu jedem
anderen gewerblichen Unternehmen.

Der Verkauf der Fahrniß folgt dem
Wirthschafts-Verkauf alsbald und zwar
kommt in Aufstreich je von Morgens8 Uhr an

Montag den 10. Juli
Gold und Silber, Bücher, Mannskleider,
Bettgewand;

Dienstag den 11. Juli
Leinwand und Küchengeschirr, durch alle
Rubriken;

Mittwoch den 12. Juli
Schreinwerk, Faß- und Band-Geschirr;

Donnerstag den 13. Juli
Allerlei Hausrath, Feld- und Handgeschirr,
Getränke, Geflügel und Allerlei Vorräthe.

Hiezu werden Liebhaber (Fremde mit
obrigkeitlichen Vermögens-Zeugnissen ver¬
sehen) eingeladen.

K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.
Bauer.

Heugras -Verkauf.
Am Montag den 3. Juli

Morgens 7 Uhr
auf dem Christophshof bei Wildbad wird
der GraSertrag von ca. 35 Morgen Wiesen
im öffentlichen Aufstreich verkauft. Die
einzelnen Loose werden beim Verkauf vor¬
gezeigt.

K. Rcvieramt Wildbad.

Hoh-Versteigerung.
Forstbezirk Kaltenbronn.

Ans diesseitigen Domänenwaldungen,
Abth. Schwarzengrund, Schlagbaum, Kleinen
Mannsloh, Hohloh, Schwarzenrain, Manns¬
loh, Sallmannsloh, Roßstall, Hvrnberg,
Altloch, Horn rc. werden loosweise ver¬steinert:
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Freitag den 30. Juni d. I.
an Nadelholz: 250 Sägstämme, 899 Bau¬

holzstämme I. 1690 II . und 75 III.
Klasse, 9 Sägklötze I . und 83 II . Klasse.

Die Verhandlung findet im Jagdhaus
Kaltenbronn statt und beginnt Vormittags
9 Uhr.

Zur Zahlung wird gegen Bürgschaft
bis 1. Novbr. d. I . Frist bewilligt.

Gernsbach den 22. Juni 1871.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn.

W i l' d b a d. "

Lang- und Klotzhölz-Verkaus.
Am Freitag den 30. d. Nt.

Vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich aus dem Stadtwald Leonhardswald
Abth. 3:

891 Stück tann. Langholzm. 27,636 C/,
192 „ kann. Klötze mit 3881 C.' .
Am 26. Juni 1871.

Stadtschultheißenamt.
Mittler.

Bieselsberg.
Güter- und Fahrniß-Verksuf.

Aus der VerlassenschastSmasse des Weil.
Andreas Beck Bürgers und Tagl . von

dhier werden am Freitag den 30. Juni d. I.
von Morgens 8 Uhr an in dessen Wohn-
hause öffentlich versteigert:

zwei Kühe, 1 Kuhwagen, 1 Pflug, 1 Egge,
Mannskleider, Bett- und Leinwand,
Schreiuwerk, Allgemeiner Hausrath,
Oekonomische Geschirre.

Am Samstag den 1. Juli d. I.
von Morgens 8 Uhr an

wird auf dem Rathhaus dahier versteigert.
Die Hälfte an einem zweistöckigen Wohn¬

haus und Scheuer.
Vs Morg. 44,7 Rth. Garten beim Hause,
ca. 9 Mrg. Bau- und Mähseld sammt

der darauf stehenden Blum.
Den 23. Juni 1871. Waisengericht.

W a l d r e n n a ch.
Güter- und Fahrniß-Verkaus.

Aus der Verlassenfchafts-Masfe des f
Christian Wildbredt Tagl . von hier , wer¬
den am Samstag den 1. Juli von Morgens
8 Uhr an in .dessen Wohnung um baare
Bezahlung öffentlich versteigert:

1 junge trächtige Kuh, ein Handkarren,
Schlitten, Mannskleidcr, Bett- und Lein¬
wand , Schreinwerk, Faß- und Bandge¬
schirr, und Allgemeiner Hausrath.

Von Nachmittags 4 Uhr an wird auf
dem Rathhaus dahier versteigert:

der 4. Th eil an einem Istockigen Wohn¬
haus sammt gewölbtem Keller.

42 Rth. Gemüs- und Küchegarten,
V» M. 31 Rth. Gras - und Baumgarten,

2Vs M Acker und
Vs M. 9 Rth. Wiesen beim Kohlbrun¬

nen und nnt der daraufstehenden Blum.
Wozu Liebhaber freundlichst Ungeladen

werden.
Den 28. Juni 1871.

Waisengericht.
Vorstand Schek.

Conweiler.

Die hiesige Wald- und Feldjagd wird

nächsten Freitag Morgens 8 Uhr, auf drei
Jahre verpachtet.

Den 27. Juni 1871.
Schultheißenamt.

Fa a ß.

Privatnachrichtkn.

Der Psorzheimer Beobachter,
Amtsvcrkündigungsblatt für den Amtsbezirk

Pforzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen jeder Art. Ein¬
rückungsgebühr 2 Kreuzer per Petitzeile.

Bei Wiederholungen namhaften Rabatt.
Abounementspreis pro Quartal 1 fl. 9 kr.

Pforzheim.
Besten -Verkauf.
In dem Geschäftszimmer des Unter¬

zeichneten sind stets neue vollständige, gute
Betten, um annehmbaren Preis dem Pri-
vatvcrkauf ausgesetzt.

Adolph Habcrstroh, Commissionär.

Bieselsberg.

Haus- und Gnter-Verkaus.
Am Montag den 3. Juli d. I.

Morgens 9 Uhr
verkauft Johann Wilhelm,  von hier im
öffentlichen Aufstreich auf hiesigem Rathhaus:

1 einstockigtes Wohnhaus mit Scheuer¬
aubau unter einem Dach,

Vs Morg. Garten beim Haus,
V- Morg. Wiesen und

2 Morg. Bau- und Mähfeld,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 26. Juni 1871.
Aus Auftrag

Schultheiß Lötterle.

Ein tüchtiger solider Mann , der sich
der Besorgung von 6—8 Kühen unterziehen,
aber auch mit Pferden gut umgehen kann
findet gegen guten Lohn und bei guter Kost
in Calw eine Stelle.

Näheres sagt die Redaktion.

W i l d b a d.

Im Lauf dieser
absichtigcn wir 2
verkaufen,
jeden Tag

Woche be-
Pferde zu

dieselben können
im Gasthof zum

Windhof besichtigt werden.
Bauunternehmer

Paule L Hartmann.

Scheibenschießen
in Höfen

Samstag den 1. Juli.

U i urehrere tüchtige finden in
Ä 14 Tagen Hierselbst Be¬

schäftigung. Wo , ist im Comptoir dieses
Blattes zu erfragen.

a n g en b r a n d.
l leiht gegen gute Bürgschaft
I . aus.

Martin Gent.

B e r n e ck.

Uutzhoh- Verkauf.
Samstag den 1. Juli d. I.

Nachmittags i Uhr
werden im Waldhorn dahier aus den Freih.
v. Gültlingen'schcn Waldungen öffentlich
versteigert:
80 Stück Ausschuß-Klötze mit ca. 1300 C.',
93 „ stärkere Stangen „ „ 708 EV,
26 „ Haagstangen von 20—49' lang.

Den 28. Juni 1871.
Freih. Förster.

_ ZNaie  r.
In ein größeres Manufactur -Waaren-

Geschäft wird ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen ausgenommen.
Gefällige Anträge übernimmt die Süd-
deutsche Annoncen-Expedition Pforzheim.

Neuenbürg.
18 Jmi

Liliken -Apfelmost
verkauft in 2 Parthieen oder im Ganzen
aus Auftrag

Wilh. Vogt.
Eine gute

Milchziege
hat zu verkaufen

PH. Hang in Höfen.
Die billigste null

beste  Lloclen - ^ ei-
tung ist unstreitig
LS »«
Ureis tür clas gaims
Vierteljabr 36 kr . rb.
In Ooutseblaud bat ckie
Llodouwolt  an Unk
unä Verbreitung allen
anderen Llocken-^ eitun-

tungen den Hang abgelauten , was sie
ibrein vortretklieben Inbalte , ibrer
grossen lieiebbaltigksit und ibrein bil¬
ligen l?reise 2U verdanken bat . — Vor-
neinlieb nimmt die Llodcmwelt Uüek-
siobt aul die Ledürknisso in der Va-
milie , weniger aut die der grossen Veit.
8ie emptieblt sieb desbalb vorzugsweise
allen Mittern und löebteru , die 6e-
tallen daran linden , ibre eigene und
der Linder Noilette , wie die gesummte
Keibwäsebs selbst ber ^ustellen.

Abonnements werden jederzeit an¬
genommen bei allen Iluebbandlungen
und I'ostämtern ; in IVorxbeim bei Otto
1lieoke  r.

M Liederkrazy.
^ E _ Samstag 7Vs Uhr.

Kronik.
Deuts chland.

Straßburg,  22 . Juni . Unsere Stadt
bietet seit gestern Abend ein Bild der größten
Aufregung. Gestern Abend erzählte ein
vollständig betrunkener, aus der Gefangen¬
schaft zurückgekehrterfranzösischer Soldat
seinen Freunden auf der Straße , welch'
schlechte Behandlung er in Deutschland habe
erfahren müssen; dann ging der Erzähler
plötzlich auf einen in der Nähe stehenden
deutschen Soldaten zu, packte ihn am Hals
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